
deeintrachtigt daß der Verfaſſer ſich nicht der Mühe unttkzoen hat, die
wichtigen Begriffe Volk, Nation und Staat klar 8 unterſcheiden. hm erſcheint
das Volk als „geſ

oſſener nationalſouveräner Verband“ 4), als „Ab⸗
geſchloſſene politiſch⸗ſoziale Einheit“ 23) Er nennt die „ſouveränen Einzel⸗
gruppen, organiſierten Sonderverbände“, un die ſich die Menſchheit gliedert,
unterſchiedslos „die Völker, die Staaten“ 23) So omm EL ahin, nur
die Angehr  örigen des jetzigen Deutſchen Reiches als Glieder des eutſchen Volkes
gelten 5 laſſen die Deutſchen Oeſterrei und der Schweiz aber ganz 3u
überſehen Und doch redet anderen Stellen wieder ſo, als ob das eutſche
Volk, Im gekennzeichneten engen, kleindeutſchen Sinne verſtanden, das Erbe
des en römiſchen Reiches eutſcher Nation oder gar des „Volkes der Ger
manen“ 50) wäre Wenn „Volk“ wirklich nichts anderes bedeutet als eine
geſchloſſene olitiſch⸗ſoziale Einheit, dann hat 5 ein Volk der Germanen
überhaupt nie gegeben, ondern nur viele germaniſche Völker

alzburg. Ignaz Seipel
Hurter Ein Charakter⸗ Und Lebensbild von oſe

..  Hillenkamp 8 (VIII U. 236) nn  ru Fel Rauch
K —35 —

Allen, die dieſen großen und einzigartigen Hurter näher oder auch
aus riften Annten, ird 5 willkommen ſein, ein Lehensbild von ihm

3 eſitzen Es iſt eln tück Kirchengeſchichte un dieſem Charakterbild en
geſchloſſen, angefangen von den dreißiger ahren, da die Familie Hurter C
den politiſchen Zuſtänden verſchiedentlich leiden hatte, *  — zur Konverſion
des berühmten Vaters Liedri Hurter, die Unter ſeinen proteſtantiſchen
Mitbürgern große Aufregung hervorrief Uund bis 5 den Studienjahren Hurters
Iin Rom, ſeiner Beru und einem Wirken als Jeſuit In nunsbru woO

Schüler aus allen Teilen der Erde 3 ſeinen Füßen en
Da der Verfaſſer eS nicht erſchmäht, Uuns gelegentlich auch einen

tieferen Blick tun V1 aſſen mn traute und vertrauliche Familien⸗ und Ordens
krei  E, geſtaltet ſich das Büchlein ſehr intereſſant. Aus der Aufforderung Seite 231
3u ießen, ſoll das Lehensbild noch vervollſtändigt werden Wir möchten dies
achlich dahin wünſchen, daß die literariſchen Arbeiten Hurters noch mehr und
großzügiger gewürdigt werden, formell möchten wir die eingeſtreuten doch
mehr indiſch wirkenden „idylliſchen“ en miſſen

Heiligenkreuz. Ir Alois Wieſinger . Theol.⸗Prof.
8 Im ande der Morgenſtille. Reiſeerinnerungen Korea von

Norber Wẽé eber B., Erzabt von St Ottilien. Mit Farben  —
tafeln, 25 Vollbildern und Abbildungen im 17  ext (XII 457
München 19 1, Verlag Seidel Preis1M‚ geb. M.

Korea iſt ſeit ſeiner Einverleibung Iin das mächtige Mikadoreich un 9e⸗
waltiger Umwandlung egriffen. Die japaniſche Kultur dringt unaufhaltſam
vor, drängt die obreani  ——  che Eigenart immer mehr und mehr zurück und bald
ird Korea auch un ſeinem Geiſtesleben japaniſch ſein Schon ind manche
volkstümliche ebräuche Im ffentlichen en entſchwunden; mit dem weiteren
Vordringen der Japaner werden ſie ganz außer Uebung kommen Daß ſie
nicht ganz m Vergeſſenheit geraten, dafür ſorgt das oben genann erk des
Tzabte von St Ottilien, das mn anſchaulicher Weiſe die m ntſchwinden
begriffene Eigenart der Koreaner un en

eiſe, un und Kultur childert
Erzabt L hat Im ahre 1911 die Benediktinermiſſion V Korea beſucht
und bei dieſem Anlaſſe ein Material geſammelt, von dem, wie der Verfaſſer
ſelber ſagt, „vieles kaum mehr Iun gleichem Umfange, manches überhaupt nie
me 3u en und bekommen ſein wird“. der Form eines Reiſe
tagebuches Li Erzabt eber das eben und Treiben, Sitten, Volks⸗



Tempelanlagen und veranſ chaulichttrachten des Volkes, Landſchaften,
das Beſchriebene durch eine Menge ſehr gute Photographien (zum Teil
mini⸗Aufnahmen) und Skizzen, die dem Buche einen bleibenden Wert geben.

Us der Miſſionsgeſchichte werden die früheren Verſuche der katholiſchen
1  E, un Korea feſten Fuß 5 aſſen, erwähnt, und dann der gegenwärtige
an der iſſion nd die günſtigen Ausſichten für die jutun beſprochen
Das E Kapitel bietet eine Würdigung der wirtſchaftlichen deutung der
iſſion mit beſonderer Bezugnahme auf deutfche Verhältniſſe. Ein amen
und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlagen Die Sprache iſt, wie in allen
Werken des Verfaſſers, begeiſtert, der Preis un Anbetracht der vielen ert  7
vollen Abbildungen nicht 3u

ied Prof Kitlitzko.
0 Von Peter Lippert (Crédo. Darſtellungen aus dem

Gebiete der chriſtlichen Glaubenslehre. Bändchen.) Buchſchmuck von

Adolf un 120 Freiburg 1916, Herder. appban M 1.60  5
H Leinwand 2.—

Die bis ändchen berechnete Sammlung Credo ſoll dem Be
dürfniſſe gebildeter Katholiken nach richtunggebenden dogmatiſchen Kenntniſſen
entgegenkommen. Der Beweis des Glaubens ird aus der Apologetik voraus

ann der erfaſſer das kir  1 Lehramt, Schrift undgeſ
Ueberli

etzt arum
eferung anknüpfen Die Darſtellung paßt ſich dem modernen Vor⸗

ellungskreis Das erſte Bändchen ande U.  ber ott. Seine Spuren
en wir tbera＋ ſein Daſein önnen wir wiſſenſchaftlich beweiſen, ſein
Weſen aber nie erſaſſen Dennoch geben die göttlichen Namen irgendein
chwaches Abbild desſelben. Er iſt Geif Uund Leben, Gedanke und ille
erhabener Majeſtät thront über der atur und iſt dennoch nicht ferne von

jedem aus Uuns An lauben wir AL an die Quelle der übernatürlichen
ahrheit. Dieſen Quben verſteht der Verfaſſer roh und fröhlich 3u machen
un führt ſomit die ganze Sammlung, die weiteſte Verbreitung en möge,
beſtens en

Graz. Michelitſch.
105 Größzeres Religionsbüchlein. Bearbeitet von Heinrich Stieglitz.

80 und Bildern Kempten Köſel M 2. — (bei laſſen
weiſer Einführung M 1.—)

Was atechetiſche Theoretiker der üngeren Zeit als die zweckentſprechendſte
Löſung der leidigen Katechismusfrage bezeichneten, das hat iegli U Tat
gemacht: einen Katechismus uIn zuſammenhängenden Lehrſtücken.
Von einer erſtmaligen Verwirklichung einer dee darf man allſeitiges
Gelingen füglich weder verlangen noch erwarten, aber In hohem Td gelungen
iſt der vorliegende Verſuch und iegli kommt jedenfa das Verdienſt zu,
durch ſein erk der dee de Lehrſtück⸗Katechismus Freunde erworben
und den Beweis erbracht 3u aben, daß ein ſolcher Katechismus wirklich möglich
und viel, viel anſprechender iſt als der bisherige Fragen⸗Katechismus.

Wien. W

14 Zeit⸗ und Lebensbilder aus der Kirchengeſchichte. Bearbeitet
Heinrich Stieglitz. 8 (57) und ein Titelbild Kempten 191 5,

Jof Köſel 60 Pfg bei klaſſenweiſer Einführung Pfg.)
Das U  ern iſt als Unterrichts⸗ und Lernbehelf für die Oberſtufe der

Vo

ſchule erfaßt Es geht dbon dem für dieſe Stufe einzig berechtigten Grund⸗
abe aus, eine zweckentſprechende Auswahl von „Geſchichtsbildern“ nicht aber

eine kurzgefaßte „Geſchichte“ 3u bieten. Auch die Stoffauswahl äßt Qum


